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eilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 7 . Oktober 1878 .

Deutschland .
ft Leipzig , 3 . Okt . Ein hochstehender Beamter hatte

seinem Bruder , einem Bankier , das ganze Vermögen zur
Verwaltung anvertraut — aber der Bankier wurde insol¬
vent und

'
floh ins Ausland . In dem Konkurse meldete

daher der Beamte eine Forderung von gegen 80,000 Thlrn .
au , welche vom Massenkurator anerkannt, jedoch von eini-
Konkursgläubigern bestritten wurde . Die Handelsbücher
waren schlecht geführt und das Geschäftsverhältniß war
trotz der großen Summe mehr brüderlich , als kaufmännisch
betrieben worden . Da war es nun dem Beamten schwer ,
seine Forderung nachzuweisen , und in zwei Instanzen wurde
er mit etwa 60,000 Thlrn . seines Liquidats abgewiesen .
DaS Reichs - Oberhandelsgericht reformirte jedoch
durchweg zu Gunsten des Liquidanten und sprach dabei den
wichtigen Satz aus , auch zwischen dem Bankier und einem
Nichtkaufmann könne das eigentliche Kontokorrentverhält -
niß bestehen , was zur Folge habe , daß der Saldo des
Kontokorrentabschlusses auch dann verzinst werden müsse ,
wenn sich darin Zinsen befinden , weshalb das landeSgesetz -
liche Verbot von Zinseszins nicht in Betracht komme .

Bezüglich eines Wechsels , der durch langen Gebrauch
in einer Falte auseinander gegangen war , hatte der zweite
Richter angenommen , daß der Wechsel wegen dieses zufäl¬
ligen Schadens nicht ungiltig werde . Die dagegen erho¬
bene Nichtigkeitsbeschwerde wurde zurückgewiesen .

Frankreich.
Parks , 2 . Okt . Die Rede Gambetta ' s ist in Folge

der Maßregel gegen die „ Republique de la Dordogne
" in

keinem Pariser Blatte erschienen , auch nicht in der „Republ .
Franyaise " . Das „ Siecle "

wagte die Rede in seiner Pro -
Vinzial -Ausgabe zu geben , wurde aber auch sofort durch
Verbot des Straßenverkaufs gemaßregelt . Man kann aus
dieser Strenge auf die Zustände schließen , die wir unter
der gvtteSgnadigen Wiedergeburt Frankreichs zu gewärtigen
stehen . Die Rede Gambetta ' s ist keineswegs ein Feuer -
brand , ja , sie enthält sogar viele Blößen . Die Hauptstellen
lauten :

Bürgert Lassen wir nie den Gedanken auskommen , daß diese erha¬
bene Verkörperung der Gerechtigkeit unter den Menschen , die Republik ,
da - heißt die Tugend , wenn sie der Hebel der Regierung der Men¬
schen wild , von der Eristcnz einer Person , vom Zufall de : Krankheit ,
den Schwächen eines Organismus abhängt , anstatt unveränderlich und
ewig auf dem Rechte und dem geachteten Willen einer immer freien
Nation zu beruhen . . . . Meine Herren , man hat so eben an die ver '

HLngnißvolle Epoche erinnert , wo das Land , verlassen , verrathen durch
Diejenigen selbst , welche während 20 Jahren sich nicht zu seinen Füh¬
rern , sondern zu seinen Ausbeutern gemacht hatten , inmitten von Ua -

glücksfällen ohne Zahl , weder eine regelmäßige Armee noch Finanzen -
sonds , weder eine Verwaltung noch «ine Diplomatie hat . Alles war
aus einmal zusammengebrochen , und als die kaiserliche Bande sich zu¬
rückgezogen hatte , mußte Frankreich , nackt, geknebelt und darniederlie¬
gend , die Beleidigungen und Besudelungen der Fremden erdulden . ES
hat sich wieder erhoben durch die R publik ! . . . Wenn nicht der Sieg
die Anstrengungen und Opfer belohnt hat , man muß es sich gestehen,
so war es , weil es politische Männer und Parteien gegeben hat , welche,
mit den Unfällen Frankreichs spielend , Alles entnervt und Alles ge>
h . mmt haben , die Kapitulation , die Niederlage , die Erniedrigung des
Baterlandes dem Aufgeben ihrer eigenen Begierden vorziehend . . . . M .
HH ., ich komme auf alle diese traurigen Thatsachen zurück , um zwei Punkte
festzustellen , welche im Auslände bekannt sind , welch : die Welt weiß und
welche Frankreich auch wißen muß , nämlich , daß unsere Nation fich -
wikdcrgcfundrn hat , daß jsie sich selbst in dem Uebermaße ihre « Un¬
glücks ermannt hat , daß die Seelen sich zur Höhe der erlittenen Un¬
fälle erhoben haben , und daß die unerhörten Anstrengungen gemacht
worden find , um der Invasion zu widerstehen , Anstrengungen , die bei
un « verleumdet , aber von der ganzen übrigen Welt bewundert worden
sind . . . . Sie würden Verleumder sein , Alle , die meine Worte anders
auslegen , als sie verstanden werden müssen . Ich rede nicht aus einem
kleinlichen Partei -Jntercss -, ich spreche sie au « , weil e« Etwas noch
über der Republik gibt , noch über der Gedankenfreibeit : das ist Frank¬
reich I DaS ist die Unabhängigkeit von Frankreich , das ist die Leiden¬
schaft für Frankreich , der Glaube an Frankreich . ( Ungeheures Bravo !)
Frankreich umfaßt für mich Alle « : Freiheit der Vernunft , Fortschritt
und Gerechtigkeit , Republik , das Alles ist Frankreich , darum gibt e«
» ichtS Höheres , kann eS nicht » Höheres geben , als Frankreich . Auch ich
habe dar Recht , es zu sagen , weil es eine Wahrheit ist , die sich Allen
aufdrängt , daß hinfort keine Trennung , kein Bruch zwischen Frank¬
reich und der republikanischen Partei , zwischen Frankreich und der
Demokratie geschaffen werden kann . Ich rufe unsere Geschichte
zum Zeugen . Hat dieses unglückliche und edle Land jemals eine
Herstellung oder eine Zuflucht finden können aus dem von den
verschiedenen Monarchien angehäuften Unheil , anders , als unter der
Aegide und dem Schutze der Republik ? Und wenn dann diese Repu¬
blik sich hingegeben hatte , wenn sie sich so zu sagen aufgcopfert hatte ,
nachdem sie sich , nur dem Vaterland « zu helfen , allen Verwünschungen
auSgesetzt hatte , dann haben sich ihre Gegner wie eine blutgierige
Meute gegen sie umgewandt , schreiend , bellend , heulend , um sie für
baS Unglück verantwortlich zu machen , welche« sie sich wieder gut zu
wache « zur Aufgabe gestellt hatte . So haben sie versucht , den Geist
de« Volkes zu verwirren , dir Einsicht der Landmanns zu täuschen ,
dies« unsterbliche Schöpfung der französischen Revolution und die des
Arbeiters . . . . ES ist ihnen mur gelungen , den Geist des Bourgeois
zu verwirren , der doch der Führer und Leiter der französischen Familie
sein sollte , indem sie deren Traditionen und deren Ruhm , deren Ge -
nius und deren Interessen verläugnm , um sich zitternd zu den Füßen
« ines Herrn niederwerfen zu lassen . Es wird ihnen nicht gelingen ,
»n . HH , aber ich bin nicht hier , um von unserer inneren Politik zu
sprechen . . . . Auf «in andere « Mal .

- cd . Wanderungen in der Pfalz und im Elsaß .

III .
Von Schönau führt ein Weg , der ohne Zweifel für die Eisenschmelze

angelegt ist , deren große Kohlenmeiler in den dichten Waldungen rau¬

chen, nach Südwesten , und nachdem man die Grenze überschritten und
etwa dreiviertel Stunden in dem Waldthal dahingeschritten , kommt
man zu dem kleinen Dorfe Wengelbach . Hier trat uns die Pädagogik
de« ReichSlandcS in Gestalt einer Schulschwester gegenüber , deren Eben¬
bild , eine un » dem Namen nach nicht bekannte Nonne der Vorzeit
über dem Thor des kleinen DorfkirchleinS prangte . Ob es mit dieser
geistlichen Erziehung im Zusammenhang steht , daß uns ein kleine »,
blondes , Lcht germanisch aussehendes Mädchen mit dem wälschm von

jour die Tageszeit bot — wer möchte diesen Gedanken ganz abweisen ?
Eine kurze Strecke hinter dem Dorf führt rechts ein wohlbetretener
Pfad den Berg hinauf und über den Gebirgekamm nach Sleinbach .
Leider hatte eine ungenaue Beschreibung de« Weges uns schon fünfzig
Schritte vorher von dem Sträßchen abgelenkt und wir kletterten denn ,
etwas erstaunt über die steile Steige , bergan , bald überzeugt , daß wir
auf einen soz . Schlittweg gerathen seien , einen der unwegsamen Ge -

birgSpsade , auf denen die Bergbewohner im Winter das Holz zu Thale
fö dern . Nu » waren wir aber einmal halbwegs oben , also weiter ;
schließlich kamen wir denn auch im Schweiß unseres Angesichtes auf
die Höhe , trafen einen leidlich gebahnten Weg und ließen uns in unse¬
rer Zuversicht auch dann nicht irre machen , als die Spur menschlicher
Schritte sich in der tiefen und weichen Unterlage der Waldstreu immer
mehr verlor . Aber als wir eine halbe Stunde und mehr gegangen
waren , da dachten wir , nun sollte doch der Wasich enstein ,
da« eigentliche Ziel unserer Wanderung , zum Vorschein kommen . Aber
er kam nicht und immer klarer wurde uns , daß wir uns in dem un -
wirthlichen dichten Wafichenwald verirrt hatten . Zum Ueberfluß be'

gann cs zu regnen und es gehörte immerhin einiger gute Humor dazu ,
um die Situation leiblich zu finden . Bergauf , bergab , von dem röth -
lichen Schein einer abgerodetcn Berghalde getäuscht , freudig berührt
von einem gut ausgetretenen Pfade , der sich nur leider nach wenigen
Minuten wieder verlor , so irrten wir in dem einsamen Hochwald um¬
her und konnten un « einiges Unbehagens bei dem Gedanken an die
herannahende Dämmerung nicht erwehren . Endlich sahen wir nahe
vor uns ein gewaltiges Bauwerk , und nachdem abermals eine Schlucht
überschritten war , standen wir vor den imponirenden Trümmern des
WasichensteinS . Nie kann ich mich entsinnen , daß ich in so hohem
Grade ein mit einer Art von Grauen gemischtes Hochgefühl empfun¬
den , da « Wehen eine » aus der Urzeit unseres Volkslebens Herüber¬
raaenden Geistes . Da « überaus hohe Aller dieses Baues fällt auf den
eisiei Blick in ' S Auge . Wir waren sehr geneigt , der Annahme zuzu¬
stimmen , daß wir un « hier aus dem Schauplatze deSWaltari - Liede «
befänden . Zwar hat neuerdings der Vogesenklub einer anderen Gegend
diesen Vorzug vindizirt , indeß sind es Autoritäten wie Grimm ,
Uhland und Scheffel,

'
welche diesen unseren Wasichenstein als

den Platz za erkennen glaubten , von dem es im Waltari -Lied heißt :

„Waltari ritt indessen landeinwärts von dem Rhein ,
In einem schattig finstern Forste ritt er ein .
Das war des Waidmanns Freude , der alte Wafichenwald ,
Wo zu der Hunde Bellen das Jagdhorn lustig schallt .
Dort ragten dicht beisammen zwei Berge in die Luft ,
Es spaltet sich dazwischen anmuthig eine Schluff .
Umwölbt von zackigen Felsen , umschlungen von Geäst
Und grünem Strauch und Grase , ein rechtes Räubernest . '

Und da « war denn auch, man kann es nicht besser schildern , der
Eindruck unter dessen Gewalt wir still und sinnend vor den wuchtige «
Fels - und Mauermass -n standen . Leider verbot der etwas bedenkliche
Zustand de« Bauwerk « und die herannahende Abenddämmerung eine
genauere Besichtigung der Burg , die ebenfalls früher durch die Vor¬
sorge des elsäsfischen AlterthumSvcreins begehbar gemacht , nun der
Erneuerung der Treppen und Stege , hoffentlich nicht vergebens , harrt ,
nachdem die früher hergestelltcn Anlagen im Laufe der Zeit verfallen ,
vielleicht auch muihwillig zerstört find . Der Wasichenstein war also
gefunden , nicht aber der Weg , der untz wieder nach Schönau bringen
sollte ; cs blieb daher nichts übrig , als , so gut es eben gehen wollte ,
die Thalsohle zu gewinnen . Mit manchem Seufzer und nicht ohne häu¬
figes Straucheln kamen wird endlich unten an und sahen , nachdem nun
wieder sichere Straße erreicht war , nicht ohne Behagen , die stattliche
Höhe , von der die Burg in ' S Thal hcrabblicktt und den noch viel hö¬
heren Bergkopf , den wir auf unserm Irrweg überschritte » . Die Straße ,
der wir fo' gten , führte nach Steinbach und dort war es nicht schwer,
nach einiger Rast und Erquickung einen Führer zu finden , der un «
durch den nun schon in tiefe Dämmerung gehüllten Wald nach der
andern Seite des Berges zurückgeleitete . ES war uns auch sonst will¬
kommen , als ein paar betrunkene Rrichkbürger , französische Lieder sin¬
gend und mit der entschiedenen Absicht uns zu » rempeln '

, uns auf der
halben Berghöhe entgegentaumelten . Der Anblick des führenden
Landsmanns beruhigte die Aufgeregten , die sich begnügten , uns einige
für unsere Person und Nationalität nicht all zu schmeichelhafte Phra¬
sen nachzurufen und dieselben mit unzweideutigen Geberdrn zu be¬
gleiten . Allein halte un « diese Begegnung vielleicht einige Unannehm¬
lichkeiten bereitet , denn die Beiden gehörten , wie unser Führer sagte ,
zu den schlimmsten „WackeS' der Gegend . Es soll dieser Vorfall nur
deßhalb erwähnt sein , um Fußwanderer davor zu warnen , in entlegenen
Gegenden des von Touristen noch wenig besuchten Elsaß ohne Beglei¬
tung zu marschiren .

ES war vollständig Nacht geworden , als wir in Schönau wieder an¬
kamen , wo man schon um uns besorgt geworden war . Mit dem
Frühesten machten wir uns am andern Morgen auf , um zunächst , den¬
selben Weg wie gestern zurücklegend, über Sleinbach auf der kaiserlichen
Heerstraße in der Richtung nach Bilsch zu wandern .

Auch auf dieser Straße ruht der Blick des Wanderers auf zahlrei¬
chen Burgruinen . Zwei , der Blumenstein und die Freundsburg , blie¬
ben uns durch WaldeSdickicht verborgen , aber den alten Wasichenstein
sahen wir mit seiner ernsten , melancholischen Miene durch die Bäume
herübrrblicken , und als wir dar Thal von Steinbach betraten , lag

Klein -ArnSburg , auch ein rechtes Räubernest , vor uns , mit dem die
Reihe der lichtenbergischeu Schlösser beginnt , wie der Wasichenstein die
der fleckensteinischeu beschließt . Ein schloßähnlicheS Gebäude in dem
Dorf zog sofort unsere Aufmerksamkeit auf sich und wir vernahmen
mit Vergnügen , daß der stattliche Bau das SchulhauS sei . Es ist die«
nicht da » einzige imposante Schulgebäude , das uns auf dieser und an¬
dern Wanderungen im Elsaß begegnete , und man darf au » der äußern
Form solcher dem Jugendunterricht gewidmeten Räume wohl darauf
schließen , daß da » Interesse für die Bildung des Heranwachsenden Ge¬
schlechtes, wenn eS sich schon unter französischer Herrschaft so erfreulich
zeigte , unter der deutschen Regierung sich noch wesentlich steigern werde .
Nicht weit von Ober - Steinbach , da wo rechts von steilem Bergkegel die
Schloßruine Lützelhart aus dem finstern Tann hervorblickt , trennen sich
die Straßen und während rechts die kaiserliche Heerstraße nach Bitsch
führt , zweigt sich links die Srraße nach dem Jägerthal ab . Seitwärts
der letzteren , die wir nnschlugen , rauchten zahlreiche Kohlenmeiler , die
für die v. Dietrich ' schen Werke arbeiten , an der Straße saßen gebeugte
Männergestaiten mit dem unverkennbaren Typus des ausgedienten
Troupier , die kurze Pfeife im Mund , und klopfte» Steine , sie hatten meist
nur einen kurze« mürrischen Gruß auf unsere freundliche Anrede ; mit
Holz und Kohlen schwerbrladene Wagen zogen die Straße entlang ; sonst
herrschte eine trübe Einsamkeit ringsum . Die dichten Wälder reichten
bis hart an den Weg , wohin da » Auge blickte war das düstere Grün
des Nadelgehölzes zu sehe» , nur die weit ausgedehnten Trümmer der
lichtenbergischen Burg Schöneck , auch da« Fischerackerer Schloß ge¬
nannt , bewiesen , daß aus diesen unwirtjlichen Höhen einst Menschen
gehauSt haben . Erst wo die Straße sich wendet und in weitem Boge «
am Rande eines ausgedehnten ThaleS , baS sich wie ein alter Seeboden
ansteht , hinführt , werden wieder menschliche Wohnungen sichtbar , zuerst
ein kleines Haus , daS noch die Inschrift trägt : vouuus imxsriuls
und uns erinnert , vor wie kurzer Zeit hier noch der französische Zöll¬
ner mißtrauisch die Tasche des deutschen Wanderer « betrachtet hatte .
Hier lief , schon ein paar Stunden von der Grenze entfernt , die zweite ,
für die Kontrole bestimmte Zone der französischen Douane dem Thal »
weg entlang . Jetzt saß auf der Schwelle des verfallenden Häuschen »
ein junges Mädchen mit einem kleinen Kind auf dem Schoß , den ur «
germanischen Typus in Haarfarbe und GefichtSausdruck so deutlich
tragend , daß wir unwillkürlich lachen wußten , als eine kurze Strecke
davon ein Wagen an uns vorbeifuhr , besten Insasse , ohne Zweifel ein
Arzt , uns mit so wüthenden Blicken bettachtele , daß wir glaubten ,
das »wauäits kruosieus - von seinen fest geschloffenen Lippen ablesrn
zu können . Laßt die sogenannten Gebildeten ihre französischen Sym¬
pathien haben und zur Schau tragen , das Volk im Elsaß ist deutsch
geblieben und wird dieß bald selbst gewahr werden . Unter solche»
Betrachtungen kamen wir nach dem freundlichen Dörfchen Winstein »
wo der sehr artige Bürgermeister ein vortreffliche « GlaS Wolrheimer
ausfchenkt . DaS ist schon einer der Lieblingeausflüge der Badgäste
von Niederbronn , die gar gerne da herüberkommen , die über
dem Orte gelegenen malerischen Ruinen Alt - und Neuwinstein besuche »
und cs sich dann in der behaglichen Wirthschaft des Bürgermeister «
wohl fein lasten . Ein paar hundert Schritte von da ist das erste der
v. Dietrich ' schen Werke gelegen , ui d während an demselben vorbei die
Fahrstraße , dem Thale folgend , in weiten Windungen nach Nieder¬
bronn führt , g -ht rechts ein Fußweg ab , der über den Berg hinweg
in kürzerer Zeit und unter dem prächtigen Schatten eines wohlge »
pflegten Waldes zu demselben Ziele hinleitet . Wenn man aus dem
Walde heraustritt , liegt links unten daS . Herrenhaus ' , eines der Wohn¬
häuser der Familie von Dietrich , der da herum Alles gehört , wie dem
König Drosselbart in dem Grimm ' jchen Märchen .

Auch daS reizend gelegene , neuerbaute , aber , wie c- scheint , noch
nicht bewohnte Jägerhaus am Waldessaum haben die Herren v. Diet¬
rich erbaut , und «S mag sich da für einen wackern Waidmann gar
nicht übel Hausen lassen. Noch einmal kürzt ein Waldweg die Strecke
nach Niederbronn ab, dann betritt man wieder die Chaussee und bald -
tritt über einem stattlichen Höhenzuz die alte Wasenbueg hervor , an
deren Fuß sich im Thale das freundliche Städtchen lang ausdehnt .
Während der Eingang desselben durchaus die Physiognomie de« elsäs -
fischen Dorfes an sich trägt , wird der Charakter der Häuser städtischer
und eleganter , je mehr man sich dem Bade nähert .

Ein stattliches Kurhaus nimmt die eine Seite de - Kurplatzes ein
dessen Mitte ein Musikpavillon , von hübschen Anlagen umgeben , ziert .

'

Die eigentliche Badesaison war schon vorüber , die Kurkapelle schickte
sich eben an , ihr letztes Konzert zu geben , nur wenige Gäste be¬
lebten noch die Promenade , natürlich war es vorwiegend französische
Konversation , die man horte . Der Pächter des Kurhauses klagte über
schlechte Geschäfte ; nur die kleinen Bürgersleute seien gekommen , die
reichen Familien aber auSgeblieben , diese zögen jetzt vor , an die See
oder in die französischen Vogesenbäder zu gehen . Alle Hoffnung war
jetzt darauf gerichtet , daß die Regierung , entsprechend dem von dem
Kreisrage geäußerten Wunsche, dem Bade durch reiche Subfidien über
diese Krisis hinweg und zu neuem Aufschwung helfe . Wir können
nur wünschen , daß recht viele Gäste au » Deutschland sich den äußerst
hübsch gelegenen , freundlichen Elsässer Badeort anseheu möchten . E »
muß da recht angenehm zu verweilen fein. Die Gegend ist überaus
anmuthig und reich an schattigen Spaziergängen , für Bergsteiger und
rüstige Futzwanderer bieten sich sehr lohnende Partien nah und fern ,
die Bäder find wohl eingerichtet , an guten Wohnungen scheint kein
Mangel zu sein, und die Preise find mäßig bei vortrefflicher Ver¬
pflegung .

Niederbroim ist berühmt durch die großen Eisenwerke der Herr »
v. Dietrich , einen Ruhm anderer Art haben die barmherzigen Schwe¬
stern an den Namen diese» Orte » geknüpft , die dort rin stattliche «
Mutterhaus haben ; auch in unseren Lazarelhen haben während de«
letzten Krieges Niederbronner Schwestern mit großer Aufopferung
Dienste geleistet .

Die Eisenbahn von Büsch nach Hagenau berührt unsere Bäderstadt ,
in SO Minute » gelangt man nach der zuletzt genannten Stadt . Der
Karlsruher Tourist ist von da über Weiffenburg in wenigen Stunden
wieder zu Hause .



Handel « »- Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«
Llatt UI. Seite .

Handelsbericht ».
v . Frankfurt , 4 . Okl . (Börsenwochevom 27 . Sept . bis 3 . Okt.)

Unsere Berichtswoche eröffne» in sehr matter Haltung , und zwar war
e» am Samstag die Awncrdamer Deroutc , welche die deutsche Bör¬
sen beunruhigte . Am Montag wurden neue Schwierigkeiten der Qni -
storp' schen Bereinsbank gemeldet , wodurch ebenfalls die Börse verstaute,
und eine halbe Panik entstand, als von Hamburg der Ausbruch ver¬
schiedener Fallimente gemeldet wurde. Außerdem schwebte steiS das
Damoklesschwert einer weitern Ausdehnung der amerikanischen Krisis
auch auf andere Verkehrsgebiete über den deutschen Märkten , und man
glaubte besonders in den Hamburger Vorgängen die ersten Vorboten
einer Kalamität in der Waarenbranche zu «rrlicken . Schließlich stellte
sich jedoch heraus , daß in Hamburg nur ein Haus , dessen Spezialität
das FondSgeschaftist, fallirt habe und der Handel daselbst völlig unbe¬
rührt geblieben sei Schon am Mittwoch trat daher eine etwas be¬
ruhigtere Stimmung ein , umsomehr , als auch von Amerika günstige
Nachrichten eintrafen. Die neueren Versuche der Häufle , weiteres
Terrain zu gewinnen, find indeß nicht von durchgreifendem Erfolg ge¬
wesen , doch zeigt auch die Contrcmine kaum noch die alte Zuversicht,
obgleich ihr die Umstände bisher oft in ganz unerwarteter Weise zu
statten kamen.

Kreditaktien waren die Woche hindurch sehr belebt . Am Samstag
223 */, , gingen sie in Folge der Hamburger Deroute am Montag bi«
Li ? ' /- herab, um wieder bis 229 ?/« zu steigen und heute mit 232 zu
schließen . Auch Staatsbahn zeigten sich nicht ohne Animo und ver¬
lassen die Woche ebenfalls mit einer Avance, indem sie von 348 */, bis
ZhlV , stiegen . Ihr niedrigster Kurs war 347, ihr höchster 353Vz.
Lombarden , etwas belebter als seither , schließen nach 171 mit 168.
In den übrigen Bahnen , welche Anfangs der Woche starke Rückgänge
zu erleiden hatten , fanden erst in den letzten Tagen wieder lebhaftere
Umsätze statt und erfuhren dieselben durchgehend « KurSerhöhungen.
Von deutschen Bahnen sind hessische Ludwigsbahn 6i/, Prozent höher.
Am Anlagemarkte zeichneten sich diese Woche nach längerer Zeit wie¬
der einmal Prioritäten durch etwas regeren Verkehr bei teilweise
besseren Kursen aus . Von Staatsfonds waren Amerikaner beliebt
uud haben ihre Kurseinbußen fast ganz wieder eingeholt. Andere
Fonds , namentlich deutsche , blieben behauptet. Silberrente V« Prozent
höher. Am Bankenmarkte war da « Geschäft in den letzten Tagen bet
höheren Notirungen ziemlich belebt und Kauflust für die solideren
Werthe vorhanden, beinahe sämmtliche Bankpapiere glichen ihre star¬
ken Kursverluste w o r aus und schließen höher. Deutsche Vereins¬
bank gewannen 3 V », Rheinische Effektenbank 1' /« Prozent und Oefterr.
Nationalbank 9 fl . nlehenSloose in schwachem Verkehr . Amerikani¬
sche Prioritäten ^uwi - tzlos . Fremde Wechsel theurer.

H Berlin , 4. Okr. fB erlin er Börse .) Neben der GeschäftS -
Aille , welche am Sonnabend gewöhnlich herrscht , übte der letzte S «P>
temberauSweiS der preuß . Bank , welcher heute bekannt wurde , eine
sehr verstimmende Wirkung . Daneben waren Lombarden stark gedrückt ,
die Spekulation bat , wie fast regelmäßig um diese Zeit der Fall zu
sein pflegt, das Gerücht verbreitet, daß keine Abschlagsdividendegezahlt
würde , und die übrigen Spielxapiere konnten sich gleichfalls nicht be¬
haupten . Auch trat heute zum Schluß keine Erholung ein, die Haupt -
devisen verfolgten bi« zum Schluß weichende Kursrichtung . Wir no-
tiren : Franzosen 200 —V, —1991/4. Lombarden 94 '/, —2' /, . Kredit-
aklien 132i/, — 3 — IV4 . Tabaksaklicn 605 . Oesterr. Papierrevte 61' /, ,
Lsterr . Silberrente 65' /», franz . Rente 90 1/4 . Italiener 60' /, . Oesterr.
Nebenpapiere hielten sich bei mäßiger Frage recht gut , Bahnen und

>Renten zeigten eine nicht unbedeutende Erholung , Prioritäten waren
gefragt , namentlich Kaschau- Oderberg und Dur -Bodenbach . Auch die
übrigen Fonds besserten sich , nur Türken wurden abermals geworfen .

Preuß . und deutsche Staatsanleihen blieben fest. Inländische Eisen¬
bahnen erlagen der Reaktiv» gegen gestern , besonders Rhein - Nahe ; da¬
gegen behaupteten sich Rheinische, Potsdamer , Anhalter . Kölnische und
Meininger , auch Rumänische beliebt. Banken waren matt und ziem¬
lich geschästslo «. Besser hielten sich Industriewertbe , namentlich Berg¬
werke . Wir heben besonder « hervor Dortmunder Union ( 185 —7—4) ,
sowie Bochumer, Hörder, BonifaziuS, Tarnowitzcr , Victoriahütte , Mag¬
deburger, Braunschweiger Kohlen und Georg Marienhütte , außerdem
Omnibus , Passage, Südend , City , Zmtralfaktorei , Große Berliner
Pferdebahn uud Birkenwerder. Wechsel f-st, Wien belebt . Erste Dis¬
konten 4 Gld .

s- Berlin , 4 . Okt. ( S chlußberi ch t.) Weizen per Oktober
88 '/, . per April -Mai ( neue Umnce) 35' ^ . gelber Weizen per April-
Mai (alte Usance ) 861/4. Roggen per Oktbr.- Novbr. 59"/, . per April -
Mai 61 °/, . Rüböl per Okrbr. 19 ' /, , per April - Mai 21°/,, . Spi¬
ritus Per Oktbr. 23 Thlr . 10 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 26 Sgr .

-j- Köln , 4. Okt. Schlußberichr. Weizen matter , eff. hiesiger
9°/- Thlr . , effekt . fremder 9 Thlr . 20 Sgr . , per November 9 Thlr .
9 Sgr -, per März 1874 9 Thlr . 4' /, Sgr . , per Mai 9 Thlr . 3 ' /, Sgr .
Roggen still , eff. hiesiger 7 Thlr . 7' /, Sgr . , per November 6 Thlr .
11V, Sgr ., per März 1874 6 Thlr . 18 Sgr ., per Mai 6 Thlr .
18 Sgr . Rüböl niedriger , effekt . ll Thlr . — Sgr . , per Okr . 10
Thlr . 28 ' / , Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 13V, Sgr . Leinöl —
Thlr . — Sgr .

Köln , 5 . Okt. (Kolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 14 , hellbraun 13 '/» , hochgilb 13 . gelb
12V, , gut ord. blank 12 '

4 , ord. 12 , ord. Ceylon 11V, . Planta¬
tions 12' /z — 12Vg Sgr . per Pfund . Rei « , .Java Tafel- 8V,
bis 10' /, , ord. Java - V4 , Parna 7°/r , Ima Arracan 5V4 , 2oa
5, Korinthen , Ima 11 , 2da 10'/, , Smyrna -Rosinen 14' /, , Mandeln ,
geschälte süße 24 , Prinzeß - 87 , Pflaumen , deutsche — , türk, neue
13' /, , Pfeffer , schwarzer 31 , weißer 47 , Piment 18V, Thlr . per 100
Pfd . Muskatnüsse 37 , Muscatblüthe 46 , Amboina -Nelken 12' /, ,
Ceylon Caneel 36 - 42 , chinesischer 11°/« , Java - Eaneel — Sgr . per
Pfd . Häringe , schottische 15V, , holländische 15' /r , Stockfische 11' /, ,
Tittlinge 11 ' /, > Mohnöl 24 , Aller Oliette 25 , Provenceröl 33, Rob -
benthran 13, Bergerthran , brauner 25 '/i , blanker 26 '/, Thlr .

Hamburg , 4 . Oki. Nach Berichten, welche der hiesigen »Bör-
scnhalle " aus Rio de Janeiro per Dampfer . Niger ' und «Tycho
de Bratze" zugeqangen find, betrugen seit dem 8. Sept . die neuen Ab¬
ladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 2500 , nach
Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bremen 300 , nach
der Ostsee , Schweden , Norwegen, Kopenhagen — , nach Gibraltar
und dem Mittelmeer 6300 , nach Nordamerika 8000 Sack. Vorrath
in Rio 120,000 , tägliche DurckschnitlSzufuhr 6000 Sack. Preis für
good strst 11,200 ü 11,400 Reis . Kur « auf London 26 ü 26 ' / » d .
Fracht nach dem Kanal 35 sh . Abladungen von Santo « nach Nord¬
europa 6000 Sack. Vorrath in Santo « 4000 Sack. Preis für gute
SantoS 10,500 Reis . — Von Importen flehen in Rio : Eisen,
schweb. , 12,500 rs . Holz , schweb. , 43,OM n 44,000 rs . Koblen,
Cardiff 28,OM rs . , de Newcastle 31,MO rs . Salz 450 rs . Mehl ,
Triester 25,000 rs . Preise nominell.

^ Hamburg , 4 . Okt. , Nachmitt . (Schlußbcricht.) Weizen per
Oktbr.-Nov. 233 G . , per Novbr.-Dezbr. 238 G. Roggen per Oklbr .-
Nov. 185 G. . per Novbr . -Dezbr. 186 G.

Pesth , 4 . Okt. Angebot und Verkehr schwach bei festen Preisen.
Weizen . 81pf. 7 fl . - kr. L 7 fl, 05 kr., 82pf. - fl. — kr. L —
fl. — kr. , 83pf . — fl . - kr. L - fl . - kr. , 84pf. - fl . - kr, s,
— fl. - kr. . 85pf. — fl . — kr. L — fl. — kr. , 86pf. 7 fl . 70 kr. L
7 fl. 75 kr. , 87pf. - fl . - kr. L - fl . - kr. Roggen 5 fl. 55 kr.
s 5 fl 65 kr. Gerste zu 3 fl. 50 kr. ü 3 fl . 75 kr. Neuer Hafer
1 fl . 80 kr. st 1 fl. 87 kr. Mais , neuer , 4 fl. 75 kr. L 4 fl 85 kr. ,
anderer 4 fl 70 kr. st 4 fl 75 kr. Raps , neuer 5 fl. 50 kr . st 5 fl.
75 kr. , anderer 5 fl. — kr. L 5 fl . 12 kr . Rüböl 21 fl Spiritus
70 fl.

-f- Pari « . 4 . Okt. Rüböl per Oktbr . 67 .75 , P-" Jan - Avrlr
89 .50, per Mai -August 91.50 . Mehl , 8 Marken . per Okibr . 87.25 ,per Novbr. Febr. 86.50, per Jan .-April - 86L5 . Weizen per Novbr .-
Febr. 38 SO, per Jan .- April 38. - . Spiritus per Jan .-April 71.—.
Zucker 83 ' disponible 61 .— .

6^ - . Paris , 4 . Okl. An der Börse herrschte heute in grellem
Gegensatz zu der gestrigen Zurückhaltung e,n wahrer Wonnetaumel .
Allgemein hieß es : Chambord nimmt die dreifarbige Fahne an die
Monarchie ist fertig ; die Kammer soll zur Einsetzung derselben schmvor der Zeit einbecufen werden . Der Brief de« Hrn . Thier« war »
weiteren Kreisen nicht bekannt und wurde von den monarchischen Fai¬seur«, wenn man ibn ihnen vorhielt, mit vornedmem Achselzucken ab¬
gefertigt. Die Nachfrage konnte das ganze Geschäft hindurch nicht be¬
friedigt werden, Rente stieg um nahezu 1 Fr ., auf 58 .75 , neue Anleihe
um 60 Cent. , auf 93 .85. Wie tendenziös die ganze Bewegung war ,
zeigte sich am besten darin , daß sie durchaus auf die französische «
Staatsfonds beschränkt blieb und nicht einmal die einheimischenBank-
und Eisenbahn-Aktien an ihr Theil nahmen : Banque de Parts , Fon -
cier , Comptoir d ' EScompte bleiben unverändert und Nord und Lyon
schließen sogar schwächer , 1013 und 910 . Italiener still . 62 .15, öster¬
reichische Boden-Kreditanstalt in heilloser Panik , 651 , und zuletzt 667 .
Dir Reklame beginnt heute, für die neue türkische Anleihe zu arbeiten,
welche hier unter dem Patronat des Kredit mobiliec aus die letzten
Tage der neuen Woche ausgeschrieben wird : es werden 1,383 .889 Ob¬
ligationen , mit 5M Fr . in 33 Jahren rückzahlbar , zum Kurse v»n
297 '/, angebsten . Die Emittenten selbst gestehen , daß sie im Hinblick
auf die Lage de« europäijchen Geldmärkte« uns die Abneigung de«
französischen Publikums gegen auswärtige Werthe mit einem halben
Erfolge noch recht zufrieden wären.

Amsterdam , 4 . Okt. Weizen loco geschäftSlos per Okt. — .
per Novbr . — , per März — . Roggen ioev — , ver Oktober 223V, .
per März 236' /, , per Mai —. Rüböl loco 36 . per Herbst 36V«.
per Mai 38 ' /8- Raps loco —, per Herbst 358 . per Frühjahr —.

/ London , 3 . Okr . (City - Bericht . ) Diskontmarkt
schlaffer und gute Wechsel können unter dem Bankminimum begeben
werden.

Fondsbörse fester. Spanier , Aegypter, Türken hoben sich , Erics
profitieren ' /» °/o Heimische Bahnen fest aber wenig verändert .

Liverpool , 4 . Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 15,OM
B . , davon auf Spekulation und Erport 4000 Ballen . Middling Up»
land 8V, , Middling Orleans 9 °/,, . Fair Eapptian 8°/» Fair Dhol »
lerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6Vis , Fair Madras 6V»
Fair Bengal 3V«, Fair Smyrna 6V, , Fair Pernam 9 , Middl , Fair
Dholl. 5V«, Middl . Dholl . 4° g. Good middl. Dholl. 4' /», Good Fair
Oomra 6" /is Stramm .

WitternngSbrsbachtnnge «
der metrologische« Stativ« Sarlsrnhe.

4 . Okr .
Barometer

tn raw.
Tempe¬
ratur

m »0.

Feuchtig¬
keit in

Prob¬
ten .

Wind. Himmel . W i e t e r « » D.

MrZS . 7Nhr 7518 °°m 14,6 0 .88 S . , s. bew . trüb
MtgS . 2 „ 749410« 23,6 0 .56 SW . schwül
Ra§ t« » „ 750 .3am> 18,7 0.82 . « .

5 . Okt.
Mr»S. 7UH> 750 .7°»» 16,6 0 .83 SSO . bedeckt Nebel
Mtg«. » „ 751 .8»»» 163 1 .00 SO . Regen
R-chtr » „ 754 .1 »»» 14,2 0. 97 SW . ' -

> -

Verantwortlicher Redaktenr :
vr . I . Herrn. Kroenleiu

W.631. 16 . Karlsruhe und Baden - Baden.

61« kfzMrieke
8kkkii

(Ilnitecl States LLortMAS Oo .)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien-Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 °

/g Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in
Gold innerhalb 50 Jahren, in Stücken

« Doll . 1000 in Gold zum Cours von 91
„ 30 « „ den Dollar s. 2 '/z fl . ge-
„ 100 „ rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben. !

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf Hypothek «- ,rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und !
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke, !
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem !
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden . i

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains '
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen .

Karlsruhe L Baden -Baden .

Li »TS ^ i »» tz1oi »« L- LävL »rLi »8tLtrLt

» vrKIOSILI »
io LlLttLuLSN s . ci . kubr .

LsrNlliaiui 'solis kailSnt-vampklLSsssl.
1 Lo . Loklsn vsrdnmxkt 10 , 7 Lo . Nasser .

? reis - Ooursnt , AeietmiinS elo . Zrstis

I 'rämürl auk clsr ^VLsusr sIt -aSvii88 tolliinA .

krümlirt auk ctsr ^Visrisr ^Vslt -^ usstslluris .

Die Anstalt nmknsst : I ) dis ; 2) dis VvrlkervItamUS -
rnm LxLmsn kür dsn « ln ^ lllirlzzon ylllltlirNlen ^t (von 189

Osndidaten sind 151 bestanden) , äis sie . und 3 ) sin mit
Strenger viscixlin , velckss dieses 8cknl) «.kr von 150 ksnsionüren , unterrichtet
und dsvacdt vou 12 Huuslebreru , besucht vurde . ? roLromw durcb dis i )i-
isctiou iu Lrucbsul (Ludsu) . (x 817 .)

Gefucb
Ein Lugros - Geschäft in Straßburg

sucht zum sofortigen Eintritt und unter
günstigen Bedingungen einen jungen Mann
als Lehrling oder Volontair zu engagi-

i ren ; es ist demselben die beste Gelegenheit
geboten, im Haufe der Prinzipals die fran¬
zösische Sprache ohne weitere Kosten zu er¬
lernen. — Franco -Offerten unter Nr . U.614
nimmt die Exp. d . Bl . entgegen. D.614 . 6.

pr . 8cbacbtel uud b'Iac . fei Pblr . , das
^Virlcsawsts der OocL -küuurs entbLl -
tsud , keilen rasck uud sicksr :
killeu I Kaks - u . Brnfilcidm . killen
II u . V7eiu Wagen - , Leber - , Unter¬
leibs - u . Kämorrhoidakbeschwcrden, killen
III u . 6ocn - 8pirit . ^ lkectiousu d. Mer -
vensystems , Ueuralgicu , Wiaraine etc .
vie nIIZem. ll . spes . Schwachezilkände
isdsr ^ rt . Lerceis reellster IVirlcssm -
Iceit d. 6ocn — ^ lex . v . Ilumkoldt ' s ,
v. Lsckudi 's , Loerknvs 's etc . nusdrück -
lickes 2suxuiss , dass Oocn- Ceuuss ,
dauernd Wffbma u . Tuberkulose vsr -
kiudert uud den Körper tagelang okns
8cklsk u . Rukrung bei grösster An¬
strengung volllcrS-ktig erbült . kr . vr .
8umx8on8dslebrende,vi88sn8cb .i4bkdlg .
gratis franco d . d . LI08RI/5Hk0 -
rMlLL in Mainz und deren vspöts -
^ xotbeken : öndsn - Lndsn , vrossb .
llok -flxotbske ; ktorsksim k . Cros -
bolr : Oonstnnr KI. korrsnt ; vnden -
vsiler Or . 8ok -rt.xotbelcö ; 8trnss -
burg vr . Venn .

_ -
I .804 . 4. Laupheim bei Ulm.

Giftwürfel
zm Vertilgung der Feldmäuse.

Durch starken Zuckerzusatz von Mäusen
gerne genommen und bei hohem Giftgehalt
rasch wirkend^ find dieselben das beste und
am leichtesten zu handhabende BertilgungS -
mittel der Mäuse . 3000 Stück auf das
Pfund gehend , halten sich dieselben Jahre
lang . Der Preis beträgt per Pfund 24 kr.,
bei 2b Pfund 21 kr. Für College« Aus¬
nahmspreise . (St .291 .)

W . Bayer ,
Apotheker in Laupheim bei Ulm.

U .688 . 5 . A ch e r n.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

der Anfertigung von Granitst - inen,
für Mühl- und Oelwerke für Haf¬
ner , für Hanf - und Obstreiben rc.
und sichert , billige und reelle Ar¬
beit zu .

Ignaz Graf ,
Steinhauer in A ch e r n.

Stelle - Gesuch.
Y.877 . 3 . Ein im Putzfach ge¬

übtes Frauenzimmer sucht als
Modist oder als Ladnenn so¬
gleich Stelle. Gefl. Offerten
unter 7^. . 0 . befördert die Er-
pedition dieses Bl .

N 882 3 Auf ei« Befitzthumim Werth vo« 18 « ,0 « v Gul¬
den, worauf 34 ,« v « Gulden
Ite Hypothek stehen, werden
10,0 » « Gulden

auf Ste Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter 8 . 1».
befördert die Aunoncen - Ex -
peditionvonZUererssossr ^ iI «
H V in , F
« . 1» . Hk 924)

A .891. 2 . Freiburg i . Br .

Eomptoir-Posten frei.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger

junger Mann als Correspondent Engage-
ment . Kenntniß der französischdn Sprachewäre erwünscht. Eintritt könnte alsbald
geschehen.

Leopold Dukas,
Freiburg i . B

Wr eine Fabrik auf
t * * ^ * ' * " dem Lande em unver -

heiratheter gebildeter Mann gesetzten Alters
oder invalid gewordener Unteroffizier oder
Feldwebel zur Ueberwachung der Leute rc.
Besorgung kleinerer Comptoirarbeiten . Kostund Logis un Hause. Melden wollen sichnur solche, die auf dauernde Stellung reflek -
tiren und sich über Tüchtigkeit und tadel-
losen Charakter auSweisen können. Off . bei
der Expedition d. Bl . U.881. 3.

Ein Mafchinen -Techniker
der schon einige praktische Erfahrung besitzt,findet in einer Maschinenfabrik von 50 Leu-
ten Stelle als

Gonstrueteur
Franko - Offerten sud Chiffre 8107 .

befördert die Annoncen - Expedition von
TL- cluk / Kk« » » « in
» N

_ U 549 . 3.

Empfehlurrg
Ein Mann mittleren Alters , Wittwer

der in der Kaufmann - , Wirth . und Land -
wirthschastbewandert ist , empfiehlt sich zueiner paffenden Anstellung. Franco Öfter -
ten unter v . v . befördert die Expedition
dieses Blatter . I .907 . 2.

Kaufgesuch.
U.S36 . Eine leichte , gut

eerhallene Chaise , Einspän -' ncr , oder ein Korbchaische «
werden zu kaufen gesucht .

Näheres bei der Expedition diesesBlattes .
D .564 . 3 . Oggersheim (Rheinpfalz ).

Gutsverpachtung.
Die Unterzeichneten verpachten 200 -250

Morgen bestes Ackerland und Wiesen 'mit
oder ohne Inventar . Sollte der Pächter
kein Vieh halten wollen, so stellen wir , nach
getroffenem Uebereinkommen, den benöthig-
tcn Dung .

Oggersheim (Rheinpfalzy, i . Sept . 1873.
(v .2i52 .Lllm .) König L Hers .

Berm . Bekanntmachungen .
D.931 . 1 . Karlsruhe .
Dielen - Lieferung .

Zu den Gebäuden für das katholische
Schullehrerseminar dahier ist die Lieferung
von 3200 sDMetcr Dielen im SoumisfionS -
weg zu vergeben.

Die Bedingungen liegen täglich auf dem
bei der Baustelle befindlichen Bureau zur
Einsicht bereit, woselbst auch die versiegelten
und mit einer Aufschrift versehenen Ange¬
bote längstens bis 15 . d . Mts . abzugeben
sind .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1873.
Lang .

Y .S28. 1. Nr . 3211 . F r e i b u r g.

Vergebung von Eisen¬
arbeiten

Mit höherer Ermächtigung soll das Um¬
decken des mit 2 mm starkem Wellenblech
eingedeckten 676,08 H) Meter messenden
Daches ans dem obern Maschinenhaus im
Freiburger Bahnhof und die Anfertigung
von 6 eisernen Rauchkaminen im Sub¬
missionswege an einen Uebernehmer ver¬
geben werden.

Bei Wiederverwendung des noch brauch¬
baren Bleches wird an neuem Wellenblech
erforderlich circa 600 j^ Meter und eS be-
trägt das Gewicht der zu liefernden 6 Ka¬
mine circa . 3500 Klg.

Plan , Voranschlag und Bedingungen über
die auszuführenden Arbeiten können bei
dem Unterzeichneten eingeschenwerden, bei
welchem auch die Angebote längstens bis
zum 13. Oktober d . I . , Vormittags
10 Uhr, versiegelt, frankirt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, einzureichen
sind .

Freiburg , den 3 . Oktober 1873.
Der

Großh . Bezirks -Bahningenieur
für den Bezirk Freibnrg .

Scheffelt .



Y .918. Nr . 841 . Wolter -

Fahrnißverstei -
gorung .

AuS dem Nachlaß des P Herrn Pfarrer
Basler von hier werden an nachbenann¬
ten Tagen , jedesmal Vormittags 9 Uhr an¬
fangend , gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Donnerstag den 9. Oktober d . I .
Kästen, Tische , Sessel, Kommode,

Kanapee, Betten , Bettstatten , Weiß¬
zeug, Taschen - n . Wanduhren , Spie -
gel und Bilder in Gold- und farbigen
Rahmen , Vasen, Speise - und Kaffee -
Service , GlaS , Porzellan , Leuchter ,
1 silberner Vorleglöffel, 1 Brücken¬
waage , 15 Tabakspfeifen , silberne
Bestecke , 1 Kunstherd , Küchen - und
Hausgeräthe , eine Münzsammlung ,
ca. 400 Gold - und Silbermünzen
enthaltend , eine Bibliothek mit ca.
800 Bänden rc. rc .

L . Freitag de» 10. Oktober d . I .
2 Kühe , ein 4 Monate altes Kuh¬

kalb , 2 Lauserschweine , 90 Ztnr . Heu
und Oehmd, 18 Ztr . Stroh , 28 Korn -,73 Weizen- und 113 Gerstengarben,
80 Sester Besen , 2 >

z Ohm Wein ,17 Ohm Faß , 22 Ster Tannenholz ,
1 Brühzuber und sonst noch verschie -
deneS Feld - und Handgeschirr ;

wozu SieigerungSliebhaber freundlichst ein¬
geladen werden.

Wolterdingen , den 30 . September 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

M e r z.
N.933. 1. Brötzin¬

gen .

Liegenschafts-
Versteigerung .

! Zufolge obervormundschaftlicher Geneh-
rnigung wird durch Unterzeichneten das den
Erben der P Bierbrauer Christof Eberle
Wittwe hier gehörige neu erbaute zweistöcki¬
ge Wohnhaus sammt Bierbrauereigebäude
und Scheuer , alles von Stein erbaut und
ei« zusammenhängendes geschloffenes Gan¬
zes bildend , an der Hauptstraße mitten im
Ort gelegen ,

Montag den 13. Oktober d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rrthhause der Versteigerung
auSgesetzt .

Bemerkt wird , daß seit zwei Jahren eine
Wirthschaft mit gutem Erfolge im Hause
betrieben wird , daß , da gute Keller sowohl
im Hause als auch im Bierbrauereigebäude
vorhanden sind, desgleichen auch ein großer
Hofraum , ein strebsamer Mann ein gutes
Auskommen findet , da Brötzingen bis jetzt
mindestens 3600 Einwohner mit nur einer
Bierbrauerei zählt.

Brötzingen , den 2. Oktober 1873.
Bürgermeisterei .

H ö ck e l e.
Hellmuth , Rathschr.

U .938 . 1 . Eutingen .

Mahlmühle Verkauf.
Am Donnerstag

den 6. November
d. I . , Nachmittags

» 2 Uhr , werden aus
der Verlassenschafts.

^ masse aus Ableben'
der Müller Elias

- Haisch , Ehefrau ,
Christin « Rofina , geb . Zittel , von Eu¬
tingen , Amt Pforzheim , nach getroffener
Vereinbarung der Betheiligten aus der Erb -
und GemeinschaftSmaffe gegen Baar¬
zahlung zu Eigenihum verkauft,
j Eine Mahlmühle , zweistöckig , mit vier
Mahlgängen und einer Schwingmühle ,
einem Stall , Scheuer und Keller ; eine der
Mahlmühle gegenüberliegendeHosraithe mit
Scheuer , Schweinställen , einem Pferd - und
Rindviehftall , im Ort Eutingen , an dem
aus der Enz ausfließenden Gewerbskanal
mit hinlänglicher Wasserkraft gelegen ;

ferner ca . 30 Ruthen Garten am Ge-
»verbskanal und 7 ' /, Ruthen Wiesenplatz
in der Nähe der Mühle , U

angeschlagen zu 32,000 fl.
Die Verkaufsbedingungen , sowie die be-

sonders die Mühle und das Wafferrecht rc.
betreffenden Bedingungen , werden vor der
Versteigerung am 6 . November d . I . be¬
kannt gegeben werden.

Der Ort Eutingen , worin sich die Mühle
befindet , liegt eine Stunde von Pforzheim
entfernt .

Auswärtige SieigerungSliebhaber haben
sich mit gemeinderälhlichenVermögenszeug -
niffen zu versehen .

Eutingen , den 3. Oktober 1873.
DaS Bürgermeisteramt .

Bürgermstr . Zorn .
_ _ vät . Wäldin , Rathschr.

B egerliche Rechtspflege .
Oeffmtliche Aufforderungen.

Z .812 . Nr . 6267 . Neustadt . Die
Gemeinde Röthenbach besitzt seit unvordenk¬
lichen Zeiten die auf dortiger Gemarkung
gelegenen Liegenschaften , nämlich :

1 . 4,50 Quadratmeter Garten im Dorf ,neben dem Güterweg und Johann
Kleiser;

2. 1 Hektar 0,8 Ar Ackerfeld auf den Zie-
geläckern , neben Josef Langenbacher
und Leo Höfler ;

3 . 27 Ar Wiesen in den Mühlwiesen ,neben Bernhard Heizmann u . Eduard
Villinger ;

4 . 86 Ar Ackerfeld auf dem Gütle , einer¬
seits Ernst Heizmann , anderseits Ernst
Bleiler ;8. 18 Ar Ackerfeld im Eichacker , neben
Mathias Hog und Berthold Heiz-

! mann ,
über deren Erwerb kein Eintrag vorhanden
ist . ES werden nun auf Antrag derselben
alle Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften dingliche , lehenrechtlichc oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche der oben genannten Gemeinde gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Neustadt, den 28 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lstterner .
Z .823 . Nr . 9189. Staufen . Josef

Hummel Ehefrau , Katharine, geb. Stie -
geler , von Kirchhofen, vertreten durch ih -
reu Ehemann , besitzt zufolge Erbgangs auf
Ableben ihrer Eltern , Michael Stiegel er
und Elisabeths , geb. Rock , von Kirchhofen ,
auf Ehrenstetter Gemarkung folgende Grund¬
stücke :

1. 4 Ar 41 HsMeter (41 Ruthen ) Reben
im Aufbruch (Gaisenläger) , neben
Agnes Högle und Lorenz Stiegler ;

2. 4 Ar 5 diMeter (45 Ruthen ) Reben
daselbst , neben Amalie Gramelsbacher
und GervaS Stoll , und

3 . 3 Ar 78 dMeter (42 Ruthen ) Reben
allda , neben Michael Unmäßig und
Baptist Hettinger .

Wegen mangelnder Erwerbs -Urkunden
verweigert daS Ortsgcricht die Gewähr und
den Eintrag zum Grundbuche.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder stdeikommifsarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigens solche
der Josef Hummel 's Ehefrau , Katharina ,
geb. Stiegeler , von Kirchhofen gegenüber
verloren gehen würden .

Staufen , den 1. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Z .819. Nr . 6657 . Ettlingen . Flo¬

rian Kühner von Oberweier hat dahier
vorgetragen , daß er unterm 3 . Mai 1859
von Franz Josef Hennhöfer Eheleuten
ein Grundstück , nämlich eine Mühle nebst
Ackerfeld und Wiesen, gekauft habe, daß aber
sein Erwerbstitel des Theils der Liegen¬
schaften , welcher auf der Gemarkung Sulz -
bach liegt , nämlich 2 Ar 58 Meter Mühl¬
teich , im Grundbuch nicht eingetragen und
gewährt werden könne , weil der ErwerbS-
titel seiner Rechtsgeber ebenfalls nicht ein¬
getragen sei.

Dem Anträge des Florian Kühner ge¬
mäß werden nun alle Diejenigen , welche an
das bezeichnete Grundstück dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder stdeikommifsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, hier¬
mit ausgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem Florian Kühner gegenüber
verloren gehen.

Ettlingen , den 26 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .763 . Nz. 8289 . Eberbach . Io -

Hann Philipp Kinzler hier besitzt zufolge
Erbgangs auf hiesiger Gemarkung folgende
Liegenschaften:

1. 2 Ruthen 62 Schuh Acker im WolfS-
acker zu (-4 des 4tcn Theils von hin¬
aus ;

2. 8 Ruthen 50 Schuh Garten in der
Burghellen zu ^ 4 daS 2te Theil von
unten herauf ;

3. 8 Ruthen 10 Schuh Neurott im
Scheuerberg zu - das äußere Theil ;4 . 66 Schuh Pflanzgarten in der Wei-
den zu t das letzte Theil gegen dem
Graben ;

5. 7 Ruthen 15 Schuh Garten im Ohrs¬
berg, neben Adam Zimmermann ;6. 4 Ruthen 43 Schuh Garten allda,neben Johannes Oeß ;

7. 4 Ruthen 40 Schuh Garten in der
Steigen , neben Johannes Kappes ;8. 2 Ruthen 30 Schuh Garten im
Schmittrain , neben Karl Koch ;9 . 19 Ruthen Neurott im Mittelhieb zur
Hälfte daS inwendige Theil , neben
Benedikt Knecht ;

10. I 8 /4 Schub Keitland in der Schiff,
bäuer zu h . das 2le Theil von unten
hinauf ;

11. 38 Ruthen Neurott im Mittelhieb,neben Konrad Kappes und Daniel
Eiermann ;

12. 9 Ruthen 40 Schuh Garten hinterm
Ohrsberg der unterste Theil neben
Abraham Spor ;

13. 4 Ruthen 54 Schuh Garten in der
Steige , das 2te Theil von oben her¬
unter .

Dieselben find laut Beurkundung des Ge-
meiuderaths dahier vom 22. d . M . nicht ein¬
getragen und verweigert dieser Mangels
hinreichender Erwerbsurkunden die Gewähr .

Es werden r eßhalb alle Diejenigen , welche
an benannte Liegenschaften dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Eberbach, den 24. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
Z .764 . Nr . 10,235 . Breisach . Un-

ter Bezug auf unsere Aufforderung vom 30.
Januar d. I . , Nr . 1470 in Nr . 39 d. Bl .,
werden alle dort genannten Rechte Dritter
der Gemeinde Schelingen gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Breisach, den 22 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .

Amtsgericht Adelsheim.
Oeffentliche Mahnung

Gemeinde Ruchsen.

zur Erneuerung von über 30 Iakre alten Grund- und Pfandbuchs -Einträqen.Z .774. Ruchse « . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Ruchsen befinden sich die unten näher be¬tten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt . oder an unbekannten Orten wohnhaft und derenechtSnachfolger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren.Auf Grund der Artikel I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Blatt Nr . 30 , Seite 214) ergeht nun an die¬selben die Aufforderung , die bezeichnten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern r»kaffen , widrigenfalls solche auf Grund deS Artikels 4 dieses Gesetzes gestrichen würden.
Ruchsen, den 15 . September 1873.

DaS Psandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :C. Schanzenbach , Bürgermeister . Schmidt , Rathschreiber.(Schluß aus Beilage Nr. 233 .) — —

des

Eintrags .
Grundbuch Pfandbnch

Band . Seite . Band . Seite .

23. Dez. 1839 Ill 195

200
8. Febr . 1840 201

18. Febr . - 202

20. Febr . - 206

3. April - ! 220
W1

6. April - 223

226
» ! 228

30 . Mai - 236
3 . Aug . - ! iv 1

17. Juli - S 2

28. Dez. - ! 12

nicht bekannt 14

-

-
15. April 1841 19
16. April - 20 »

-

15. Mai - 24 III 330
- I 25

17 . Sept . - 27

28. Dez. - 37
15. Jan . 1842 39
10. Febr. - 339

5. Febr . - 43
10. Febr . - -
22. März - 46

1. Febr . - 48

8. Aug. - I 51 352

2. Okt. 1832» 73

30. Jan . 1833» 77

4. März - 83

24. Juni - 89

6. März 1834 113

5. Mai - 127

1. Aug. - 131

25. Sept . - 143

7. Nov. » 147 §

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Christof Schanzenbach
Friedrich Dreßler hier
Peter Knittel hier
Stefan Hosmann hier

M . Reinhardt hier
Albrecht Braun hier

Kiedrich Stütz hier
Johann Dreßler hier
Michael Stammer hier
Christian Bauer hier
Johann Dreßler hier
Gottlieb Reinhardt hier
Georg Peter Knittel hier

Johann Friedrich Reinhardt hier

Johann Michael Braun hier
Christian Walbüßer in Widdern

Christian Reinhardt hier
Christian Knandel hier
Matthäus Köhler hier
Ludwig Ziegler hier
Friedrich Leidig hier
Ludwig Ziegler hier
Johann Dreßler hier
Christian Reinhard hierj
Johann Knittel hier
Christian Krämer hier
Johann Gauer hier
Friedrich Dreßler hier
Gottlieb Ziegler hier
Christian Krämer hier
Christof und Johann Michael Braun

hier
Matthäus Köhler hier
Friedrich und Johanna Ott hier

Dieselbe

Karl Fastnacht hier

Georg M . und Sofia Gauer hier

Sofie Gauer hier
Dieselbe

Christof Rätz hier
Christian Knandel hier
Christian Dehner hier
Georg M . Gauer hier
Karl Fastnacht hier

g M . Gauer hier
Christian Dreßler hier

elm Schweis hier
Derselbe

Christian Dehner hier
Ludwig Dengler hier
Sofie Gauer hier

g M . Gauer hier
Peter Knittel hier
Sofia Gauer hier
Johann Peter Knittel hier
Gemeinde hier
Johann Rätz hier
Johann Gauer hier'

riedrich Ratz hier
Friedrich Reinhardt hier
Christian Frank hier
Michael Zimmermann hier
Georg M - Zentler hier
Christian Dehner hier
Ludwig Ziegler hier
Christian Schmidt hier
Georg M . Reinhardt hier

Derselbe
Gottlieb Rcmmele hier
I . Michael Zimmermann hier
Christof Schanzenbach hier

Gottlieb Remmele hier
Christian Habfast hier

Derselbe

Christian Reinhardt hier
Friedrich Knandel hier

Christof Stammer hier

Martin Heninger hier

Christof Ott Eheleute hier

Michael Heninger Wittwe und Kim
der hier

Michael Weis Wittwe und
ihann Michael Zimmermann Ehe-
leute hier

Johann Haußer Eheleute hier

hier

Johann Albrecht Ott Wittwer hier

143 »Georg Philipp Schwab Eheleute hier

147 »Christian Schmidt Eheleute hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag

Stefan SpieS hier
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Albrecht Braun hier . Kaufschilling
Christof Ott hier. Kaufschilling
Johann Michael Knittel in Widdern.

Kaufschilling
Christian Gottlieb Reinhardt hier

Uebergabe , Wohnungsrecht, Leib-
geding

Christof Braun hier. Kaufschilling
Christian Weydmann in Widdern,

Kaufschilling
Georg M . Ott , ledig, hier

Derselbe. Kaufschilling
do .
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do . ^

Philipp Dengler hier. Kaufschilling
Johann Michael Braun hier, lieber

gäbe
Johann Knittel hier . Kaufschilling
Christof Ott alt hier. „
Friedrich Ott Wittwe hier. Kauf-

Wilhelm Schweis hier . Aufgeld auS
Tausch

Johann Albrecht Gauer Erben hier.
Kaufschilling

Dieselben. Kaufschilling
do.
do.
do.
do
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .

Christian Dehner hier. Kaufschilling
Stefan Hofmann hier. „

Derselbe. Kaufschilling
do.
do.
do.
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.

Christof Ott hier. Kaufschilling
Friedrich Rätz hier „
Georg M . Schanzenbach hier. Kauf

schilling
Jakob Gebhardt hier . Kansschilling
Johann Habfast Wittwe , eine geb.

Gauer , hier . Kaufschilling
Johanna Habfast hier . „

Christof Schanzenbach hier. Tausch
Johann Dreßler hier , Pfleger der

FriederikeBumersheimer und Jo¬
hann Reinhardt hier . Kaufschilling

Johann Michael Stammer hier.
Uebergabe , Wohnungsrecht und
Leibgeding

Michael Hünsinger vom Brandhölz
linShof . Richterlich

Heiligenfond hier , resp . Magdalena
Krämer in Bittelbrunn als Cef
fionär. Bedungen

Stadtpfarrer Willens in Mosbach
Bedungen

Michael Hünsinger vom Brandhölz
linshof. Bedungen

Pfarrer Stierle hier , als Vormund ?
des Karl Schild. Bedungen I

Frau Krämer Wittwe , resp . Heinrich!Krämer in Bittelbrunn als Ces-s
fionär. Bedungen

Dorothea Ziegler , ledig , hier. Be -j
düngen !

Pfarrer Fischer , resp . ev . Pfarrer -
wittwen- Fisci Karlsruhe als Ces-
sionär. Bedungen

Wilhelm Josenhans in Widdern. Be¬
dungen

der

Forderung .

fl- kr.
161 —

87 —
5V —
67 —
91 —
77 30
49 30
42 15
40 —

141 —
22 —

700 —
1500 —

3000 —

50
36 —

67
80

184
206

36
301
132

92
60
46
6

172
44
95 —

40
600
600 —

4 —

200 —

4 15
15 45
42
52 _
80
56
98
56
45
95
93
60 30
32
31 30
80
60 30
25
44

193 42
72
80
45
31
60
30
76 —
43 30
54 —
72 —
47 30
20

625
30 —

5500 —

45 30
700

300 —

43 —

1114 —

235 —

800 —

200 —

200 —

400 —

600 —

150 —

600 —

400 —



Datum
Stelle deS Eintrags : Namen , Stand und Wohnort

des
Eintrags .

Grundbuch Psandbuch.
>

deS Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

Band . Seite .!!Band . ! Seite .

4. Febr . 1835 IU 154
I
Stefan Hosmann hier

23 . Febr . - 157 Derselbe

Philipp Dengler hier10. Febr. - 185

2. Jan . 1836 206 '
Christof und Michael Braun

8. April 1837 216 Gottlieb Remmele hier

1 . Ang. - 225 Albrecht Sans Wittwe hier

20. Okt. - 230 Christof Ott jg . Eheleute hier

1. März 1838

9. März -

236

246

Stefan Hosmann u . Georg M . Rein¬
hardt Eheleute hier

Christof Rätz Eheleute hier

28. Jan . 1839 252 Friedrich Leidig Eheleute hier

1. Febr. - 256 Johann Friedrich Reinhardt Eheleute
hier

Johann Andreas Ott hier2. Febr. - 262

22. Juni - 270 Johann Friedrich Reinhardt hier

1. März 1840 282 Gottfr . Bummersheimer Verlassen¬
schaft hier

22 . Juli - 294 Friedrich Leidig Eheleute hier

11. Jan . 1841
16. April -

306
312

Christof Braun Eheleute hier
Stefan Hofmann hier

23 . April - 315 Georg M . Reinhardt Eheleute hier

8. Okt. - 336 Goitlieb Remmele Eheleute hier

1 . Juli 1842 347 Stefan Hofmann hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Ernannel Oppenheimer in Sennfeld
Richterlich

Operateur Lechenmoyer von Niedern¬
hall . Bedungen

Isaak Hirsch Thalheimer von Senn -
seld . Richterlich

Andreas Schweizer in Widdern . Be¬
dungen

Martin Wagner in Adelsheim , als
Bormuud der 4 Andreas Hottinger
Kinder. Bedungen

Lorenz Gerner Erben in Sindols
heim. Richterlich
mfmann I . G . Kähner iu Möck
mühl . Bedungen

Hr . Major von Adelsheim i» Adels¬
heim. Bedungen

Johann Albrecht Gauer hier , als
Pfleger der Albrecht Gauer Kinder.
Bedungen
mfmann I . G . Kähner in Möck
mühl . Bedungen

Freifrau v. Adelsheim, geb. v. Berli
chingen . Bedungen

Johann Andreas Ott Ehefrau hier.
Eheeinbringen

Schmai Neuberger von Sennfeld .
Richterlich

Johann Dreßler , Pfleger der Friede -
rika Bummersheimer hier . Ver¬
weisung

Kaufmann I . G . Kähner in Möck
mühl . Bedungen

Derselbe. Bedungen
Christian Schäfer , Pfleger der Chri

stiana Wilhelmine Seitz von Neun¬
stadt. Bedungen

Freifrau Amalie v. Adelrheim . Be¬
dungen

Kaufmann I . G . Kähner in Möck-
mühl . Bedungen

Babette Oppenheimer Wittwe von.
Berlichingen . Bedungen

1400

300

300

850
250

kr .

Z .818 . Nr . 8508 . Eber buch . Ja «
kob Emig I . hier besitzt zufolge Erbgangs
folgende Liegenschaften auf hiesiger Gemar¬
kung :

1. 1 Viertel Neurott im Breitenfiein ,
neben Jakob Stetter und Johann
Georg Krauth ;

2. 2 Ruthen Krautgarten in der Au,
neben Anton Hafner Wwe . ;

3 . V- Viertel Acker im Breitenstein
neben Benjamin Neuer und Valentin

> Koch ;
4 . circa 3 Ruthen Acker im Wolfracker,

neben Benjamin Neuer und Friedrich
Neuer .

Dieselben find nicht eingetragen und ver¬
weigert der Gemeindcrath wegen mangeln¬
der Erwerbsurkunden die Gewähr .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an besagte Liegenschaften dingliche, fideikom¬
missarische oder lehenrechtlrche Ansprüche
haben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Ebcrbach, den 29 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

Z .817 . Nr . 9207 . Staufen . Nach -
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
16 . Juli d. I . innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführten Liegenschaften gel¬
tend gemacht worden sind , so werden die
Aufgeforderten den Erben der Josef Ernst
Wittwe , Elisabeths , geb. Müller , von
Ehrenstetten gegenüber fener Rechte für ver¬
lustig erklärt.

Staufen , den 2 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Z.726 . Nr . 20,339. Bruchsal .

In Sachen
Josef Springer Ehefrau hier

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 21 . Mai d. I . , Nr . 11,175 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fidelkommissarische Ansprüche an die dort
bezeichnte Grundstückegeltend gemachtwur¬
den, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z .727 . Nr . 20,342 . Bruchsal .

In Sachen
Christof Burghard hier

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da i Folge der diesseitigen Aufforde-

rung v ) , 24 . Novbr . 1871 , Nr . 19,146,
wederd . Fiche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fidukommifsarischeAnsprüche an daS
dort bezeichnte Grundstück geltend gemacht
Wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .810. Nr . 9071 . D u r l a ch.

In Sachen
Karl Roßwag von Unter¬
mutschelbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Unter Bezug auf die Aufforderung vom

4. August d . I ., Sir . 7391 , werden die bis
jetzt nicht geltend gemachten lehenrechtlichen

oder fideikommissarischen Ansprüche, deß -
gleichen die nicht begründeten dinglichen
Rechte auf die in jener Verfügung näher
bezeichnte Liegenschaft dem neuen Erwer¬
ber oder Unterpsandsgläubiger gegenüber
für verloren erklärt

Durlach , den 30 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Z .799 . Nr . 12,342 . MoSbach . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
16. Juli l. I . , Nr . 9365 , keine Ansprüche
der in derselben bezeichneten Art an den
dort aufgesührten Liegenschaften innerhalb
der gesetzlichen Frist geltend gewacht worden
sind , so werden die etwa doch bestehenden
Ansprüche dem Josef Krembsler in
Sulzbach gegenüber für erloschen erklärt .

MoSbach, den 26. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Z .784. Nr . 12,948 . Lauberbischoss -

h eim . Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 10. Juli l. I ., Nr . 9271 , weder
dingliche Rechtenoch fideikommissarische oder
lehenrechtliche Ansprüche auf jene Liegen¬
schaften innerhalb ^ der geordneten Frist gel¬
tend gemacht wurden, so werden dem Stefan
Keim von Schweinberg und der Christine
Keim , Ehesrau deS Valkin Greulich von
da , gegenüber jene Rechte für erloschen er¬
klärt.

Tauberbischofsheim, den 29. Sept . 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E 1s n e r.
Gaules .

Z825 . Nr 19,928 . Offenburg .
In der Gant des Bäckers Wilhelm Wal -
linger von Offenburg werden alle Die¬
jenigen, welche in der Schuldenrichtig,
stellungs- Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , damit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg , den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Vermogensabsouderimgen.

Z .827 . Nr . 13,040 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Heinrich Keller von Dög -
gingen, Maria Josefa , geb . Laule , hat
gegen ihren Ehemann eine VecmögenS-
absonderungSklage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt aus
Montag den 10 . November d. I .,

Vormittags 8 ^ Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 30 . September 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer I .
Schneider .

S ch a a s f.
Z .829. Nr . 5317. Karlsruhe . Die

Ehesrau deS Schuhmachers Heinrich Ko pp ,
Margaretha , geb . Fortenbacher , von
Baden , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , und
ist zur Verhandlung Tagfahrt auf
Donn -erstagden 20 . Novbr . d . I .,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
angeordnet ; dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 3 . Okrober 1873 .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht — Civil-

kammer II .
Der Vorsitzende :

K . v . Stoesser .
R u o f f.

Z .8L1 . Nr . 3587 . Mosbach . Die
Ehefrau des Franz Josef Eberhardt ,
Ludwina , geb. Günzer , von Uisstgheim
hat gegen ihren Ehemann dahier eine Klage
aus Vcrmögensabsonderung erhoben. Zur

Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf
Samstag den 8 . November l. I .

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet ; waS hiermit zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger veröffentlicht wird.

MoSbach, den 25 . September 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Nicolai .
H u r l e.

Verscholleuheitsversahreu.
Z .775 . Nr . 5789 . Bonndorf . Io -

Hann Georg Jäger von Kränkingen ist im
Jahr 1851 nach Amerika ausgewaudert
und hat seit dem Jahr 1859 keine Nachricht
mehr von sich gegeben .

Auf Antrag der Betheiligten wird der¬
selbe aufgefordert,

innerhalb eines Jahres
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen seinen muthmaßlichen Erden in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Bonndorf , den 28. September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Bachmann .

Z .798 . Nr . 6516 . Achern . Nachdem
Erhard Schindler von Kappelrodeck der
diesseitigenAufforderung vom 4. September
v . I . , Nr . 6306 . keine Folge geleistet hat ,
wird er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben . Achern, den 30 . September
1873 . Großh . bad . Amtsgericht . Him¬
mel .

Z .809. Nr . 14,716 . Rastatt . Mit
Bezug aus die diesseitige öffentliche Auffor¬
derung vom 25. Januar v. I . , Nr . 1112,
wird Bonifaz Knörr Ehefrau , Margaretha ,
geb. Warth , von Kuppenheim für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben.

Rastatt , den 25. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .

Entmündigungen .
O Z .8I1 . Nr . 6319 . Neustadt . Maria
Furtwängler von Urach wurde durch
diesseitigerErkenntniß vom 23 . August d . J .,
Nr . 5077 , entmündigt und ihr Uhrmacher
Josef Mückle von dort als Vormund
beigegeben.

Neustadt, den 1 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
Z .816 . Nr . 5893 . Boxberg . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 3. September
d . I . wurde die bereits unterm 18. Sep¬
tember 1871 im ersten Grade mundtodt er¬
klärte Philipp Behringer 'S Wittwe , Eva,
geb. Helmling , von Ueffingen wegen Ge-
müthsschwäche im zweiten Grade mundtodt
erkannt , und ihr seitheriger Rechtsbeistand
David Wild in Uesfingen als ihr Vor¬
mund ernannt .

Boxberg , den 29. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Erbvorladungen .

Z .778 . Karlsruhe . Jakob Meeß
von Richen , Amts Eppingen , welcher sich
seit geraumer Zeit aus seiner Heimath ent¬
fernt hat und sich z. Zt . an unbekannten
Orten aufhält , ist zur Theilnahme am Nach¬
laß seiner Schwester , Elisabeths , geb. Meeß ,
Ehefrau des Heinrich Volkert , Schmied
von Richen, hier wohnhaft , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgesordert, sich
binnen 3 Monaten

dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werdenjwird , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit deS ErbanfallS

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Karlsruhe , den 30 . September 1873 .

Großh . Notar .
Rich . Stritt :

Z .781 . Tiefenbronn . Jakob Reich ,
Landwirth von Oeschelbronn , welcher sich
vor Jahren nach Amerika entfernt hat , ist
zur Erbschaft seiner Eltern , der Jakob
Reich , Salomon Sohn , Eheleute von
Oeschelbronn berufen.

Da der Aufenthalt des Jalob Reich da¬
hier unbekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert , seine Erbansprüche bei dem
UnterzeichnetenNotar

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sein Erb -
theil Denen zugewiesen wird , welchen es zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Tiefenbronn , den 26. September 1873.
Der Großh . Notar
G . Hetterich .

Z .788 . Thiengen . Leo Deger ,
ledig , von Schwerzen , dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , wird andurch ausgesordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu der ihm auf Ableben seines Vaters Mar¬
tin D ö r f l i n g e r , Taglöhner in Schmer¬
zen , eröffneten Erbschaft zu melden, ansonst
sie Denjenigen zugetheilt wird, denen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Thiengen, den 8. September 1873.
Der Großh . Notar

Schupp .
Z 789. Thiengen . Theresia und

Albert Albiker von Schwerzen , deren
Aufenthalt unbekannt ist , werden andurch
aufgefordert , sich zu der ihnen auf Ableben
ihres Vaters , des MühlemacherS Baptist
Albiker von Schwerzen , eröffneten Erb¬
schaft

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , ansonst sie Denjenigen
zugetheilt wird , denen sie zukäme, wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Thiengen , den 1 . Oktober 1873.
Der Großh . Notar

Schupp .
V .790. Thiengen . Karolina Danz -

eisen von Rastatt , geboren den 9. Februar
1830 , unbekannt wo in Amerika, wird an¬
durch aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu der ihr aus Ableben ihres dahier verstor¬
benen Vaters Georg Danzeifen , Großh .
Steuereinnehmers , eröffneten Erbschaft zu
melden , ansonst diese Denjenigen zugetheilt
wird , denen sie zukäme , wenn sie zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe -
len wäre .

Thiengen , den 1. Oktober 1873.
Der Großh . Notar

Schupp .
Z.815 . Tribcrg . Albin und Herku¬

lan Dufsner von Furtwanzen , unbe¬
kannt wo abwesend , sind zur Erbschaft ihrer
verlebten Mutter , Gregor Dufsner Witt¬
we , Karoline , geborene Kirn er , in Furt -
Wangen berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche an gedachte Verlassenschaft

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengel-
tend zu machen , widrigenfalls der Nachlaß
Denen zugetheilt werden wird , welchen cr
zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Triberg , den 2. Oktober 1873 .
Großh . bad . Notar

A . Fuchs .
Z .779 . Villingen . Gottlieb Käm¬

merer von St . Georgen , 28 Jahre alt,
dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt , ist
zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter ,
der Ochsenwirth Andreas Kämmerer
Wittwe , Franziska , geborene Jäkle , von
St . Georgen berusen. Derselbe wird zur
Geltendmachung seiner Erbansprüche und
zu den TheilungSverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, auch sich durch keinen Be¬
vollmächtigten vertreten läßt , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn er , der Vorgeladene, zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Villingen , den 30 . September 1873.
Der Großh . Notar

B e r b e r i g.
Z .780 . Villingen . Johannes Mül¬

ler von Buchenberg, 41 Jahre alt , welcher
sich vor circa 10 Jahren nach Amerika be¬
geben und dessen Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt , ist zur Erbschaft seines ledig ver¬
storbenen Bruders Jakob Müller von
Buchenberg berufen . Derselbe wird hier¬
mit öffentlich ausgesordert, sich

binnen drei Monaten
dahier bei dem Unterzeichneten zu melden,
ansonst dessen Erbbetreffniß Denjenigen zu¬
getheilt werden wird , welchen solcher zu-
käme , wenn er, der Borgeladene , zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Villingen , den 30. September 1873.
Der Großh . Notar

Berberig .
Z .772 . Werthcim . Philipp Mül -

lcr , Kaufmann von hier , Sohn des fl
Kürschners Georg Müller und der eben¬
falls fl Barbara Müller , geb . Kirchner ,
von hier, vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika auSgewandert , ist als Erbe am
Nachlaffe seiner am 13. August d. I . fl
Tante , Sofie Beck , geb . Kirchner , Witt -
we deS Notars Johann Beck von hier,
berufen . ^ ,

Da sein Aufenthalt unbekannt rst, so wer¬
den cr oder seine RechtSfolgerhiermit auf -

gefordert, ihre Erbansprüche an den Nachlaß
der Verstorbenen

binnen drei Monaten
bei unterfertigter TheilungSbehörde um so
gewisser geltend zu machen, als nach Umlauf
dieser Frist ihr Erblheil würde Denjenigen
zugewresenwerden , denen er zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 19. September 1873.
Großh . Notar

Jan .
Handelsregister -Einträge.

Z .786 . Nr . 12,936 . Ueberlingen .
Die sud O .Z. 91 deS Firmenregisters ein-
getragene Firma „ Frau Elise Willibald "
ist erloschen .

Ueberlingen, den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
k? Z .793 . Nr . 23,765 . Karlsruhe .
Zu O .Z . 174 deS Firmenregisters , Firma
„ Ludwig Erhardt "

, wurde der Ehevertrag
des Kaufmanns Emil Er har dt mit Ka¬
roline Weber von hier, wornach die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurs von 100 fl.
Seitens jedes Ehegatten beschränkt ist , ein¬
getragen.

Karlsruhe , den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
Z .794 . Nr . 25,382 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 342 des Firmenregisters wurde
heute die dahier errichtete Firma „ Christian
Reble " eingetragen. Inhaber derselben
ist Weinhändler Karl Reble hier. Nach
dem Ehevertrag desselben mit Ottilie
Schwarz von hier wurde die Güterge¬
meinschaft auf den Einwnrf von 200 fl.
Seitens jedes Gatten beschränkt .

Dem Kaufmann Emil Reble hier wurde
Prokura crtheilt .

Karlsruhe , den 29 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
Z .795 . Nr . , 25,434 . Karlsruhe .

Zu O .Z . 188 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

An Stelle des in Ruhestand getretenen
Kassiers F . Broglie wurde Co : troleur
Karl Kirchgeßner zum Kassier und der
Anstaltsbeamte Louis Schuhmacher zum
Controleur bei der allgemeinen Versorgungs -
anstalt im Großherzvgthum Baden ernannt .

Karlsruhe , den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
Z .768. Nr . 6347 . Oberkirch .

Die Eintragung in die Han¬
delsregister betr.

Beschluß .
In daS Genofsenschaflsregister wurde

heute unter O .Z . 1 folgende Anmeldung
eingetragen :

In Oberkirch hat sich unter dem Namen :
„ Vorschußvereiu für die Stadt Oberkirch
und Umgegend " mit dahier hinterlegten ge¬
druckten Statuten , ä . ä . Oberkirch , den 24.
August 1869 , Vorsitzender M . Becker ,
Rechner Hermann Riedle , Schriftführer
und Controleur Simon Thaddäus Bock
ein Verein gebildet , welcher bezweckt , den
Mitgliedern desselben durch deren gemein¬
schaftlichen Kredit die zu ihrem Geschäfts¬
betrieb erforderlichen Geldmittel zu beschaf¬
fen und Spareinlagen und Darlehen anzu -
nehmen und zu verzinsen.

Die Zahl der Mitglieder beträgt z. Zt .
dreißig, und das Berzeichniß derselben ist
dahier hinterlegt .

Dieselben sind für alle Verpflichtungen
des Vereins sammiverbindlich.

Die Geschäfte des Vereins werden durch
den Vorstand geführt und dieser besteht aus
den oben genannten Aemtern , welche z . Zt .
von den gniannnten Personen bekleidet
werden ; im Amt des Rechners ist jedoch an
die Stelle des Hermann Riedle Kaufmann
Menzer getreten.

Die Vorstandsmitglieder haben Vollmacht
für einander zu handeln.

Die Veröffentlichung der Beschlüsse des
Vereins geschieht im hiesigen Amtsblatt
„ Renchthäler" .

Oberkirch, den 24 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht

K ä r ch e r .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.
Z 814 . J .Nr . 585 . S . 111 d . K a r ls -

ruhe . Nachdem gegen , nachbenannie Ab¬
wesende :

1 . Die Grenadiere deS 1 . Bad . Leib-
Grenadier - Regiments Nr . 109 Bern¬
hard Letulö , geboren den 2 . Juli
1849 zu Baden , in bürgerlichen Ver¬
hältnissen Schneider , und

Anton Frei , geboren den 16, Ja¬
nuar 1852 zu Brcmgarten , iw Amt
Staufen , lediger Landwirth , sowie

2 . der Ockonomiehandwerker des 2 . Bad .
Grenadier -Regiments „ Kaiser Wil¬
helm" Nr . 110 Zoses Anton Jäger ,
geboren den 4. Februar 1850 zu Box¬
berg, im Amt Tauberbischofsheim, in
bürgerlichen Verhältnissen Schneider ,

der förmliche Prozeß wegen Fah¬
nenflucht eröffnet worden ist , werden
die drei Genannten andurch aufgefordert,
ungesäumt zu ihren Truppentheilen zurück -
zukehren, spätestens aber in dem auf

Freitag den 23. Januar 1874 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termin im Lokale des hiesigen
DivisionSgerichtS sich zu gestellen , widri -
genfalls sie nach geschloffener Untersuchung
zur Strafe ihres Ausbleibens für Fah -
nenslüchtlinge erklärt und in eine
Geldbuße von je 50 bis 1000 Thalern wer-
den verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1873.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :

v. Pritzelwitz , l) r . Stickel .
Generallieutenant und

DivisionS-Kommandeur .

Druck und Verlag der G. Braun ' fchen Hofbachdruckerei .
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